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Bicrteljährlcger Berengar dar nen We cäfteſtelle 5,50 Sevon e Boten Hens gebracht 7,50 W und durch den

Brtefträger itzelKunmer 20 Pfg.
nud monntliche Bezge werden außer m. r Se

für Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 70 Pfg. Reklamezeile I. Mk.

Anzeigenannahme in der Seſcha t e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpateſtens vormittars 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Sonnabend, den 24. September 1921.

äſtsftelle, Zeitzerſtraße 16. auch von unſeren Boten und allen
Poſtanſtalten angenommen.

60. Jahrgang

See lehte Woche
Der Sourmer wer e n nrtt Disharnwtrten,
n Jnkande ebenſo wie im Auslande und dieſe Wei
ungsverſchiedenhetten begletten un in den Herbſt
hinüber Wir haben Wükchtigeres zu un, als Uns zuſtreiten, und die Entente hat es ech ihren „Stene

10. Mai 1921, der Annahe des Ultimakums,
t nicht uötig, ſich die Hacure za zaufen und uns

bei dieſer Gelegenheit neue Laſten aufzubur den. en

Das Thema Berltun-Mitntchen wirs warch
Has neue bayeriſche Niniſtertin jedenfalls ausge-
lichen werden. Aber einfacher wäre es geweſen. von
vornherein ſtch über das Krogrannmn des Reicheteanglers

Wirth, Schutz der Verfaſſung unter den deutſchen
egierungen zu einigen und darnarh genau daran

eſtzuhalten. Alle Zwiſchenteägeret i ne verte
ebel en, und ehrliche Ausſpenche, wie fie der
reußiſche Mintſterpräfident Stegermald St. erfüllt
ts ihren Zweck, wenn ſie auch herb er mag.
vBVielleicht man es die Relch et pareeien beſſer

und wirklich mögtich, ein Eilnvernehnnes für eine feſte
arlamentariſche Steherheit zugunſten ber neuen Stenern
uſtande zu bringen. Wenigktens t der Beſchluß

Des ſozialdemokratiſchen Parteftatzes inGBörlitz, eventue init der Heutſchen Volkspartei
Zuſammen zu arbeiten, nrehr. als von mancher Seite
erwartet worden war. An SBenies t im Reichstage
kein Ueberfluß und beehalb m man ſich freuen,wenn ſich arbeitswillige nud tüchtige Männer für ein
ernſtes Programm zuſammenfinden.

Die Folge der Gsrlitzer Beſchlüſſe wird die Neu
Bildung der Reichs und der preußiſchen Regierung
ein. Wenn die Deutſche Volkspartei die hervorragen-

den Poſten des Auswärtigen und der Finanzen Aber
niimnmt, kann fie ihre Befähigung für die große Retchs
politik beweiſen. Die Sozialdemokratie will ſich alsDe perten das Jnnere wahren Die Etikette des
neuen Kabinetts wird größere Beſtimnttheit nach Außen
und erträgliche Entwicklung der Reparationeſteuern
ſein. Der bisherige Reichstagspräſident, der als aus
ſichtsreichſter Reichskanzlerkandidat genannt wird, hat
wiederholt Zeichen von Mäßigung gegeben

Die Differenzen zwiſchen Frankreich und
England dauern noch an, obwohl erſt zu Anfang
Der Woche von der Wiederherſtellung eines Einver
nehmens die Rede war. Genau genvenmen ſteht alles
ſo wie bisher. Die Fragen der Sanktisnen, Oberſchle
ſiens und der Verteilung der erſten Coldinilliorde ſind
micht gelöſt, und es iſt wahrſcheinlich, daß es deswegen
auch in Paris im n eine Miniſterkriſis geben wird.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand Hat ſich
feſtgerannt, und es wird ſich nun zu zeigen haben,
ob ein Nachfolger für ihn eintritt, der ſich mit Lloyd
Beorge einigt oder mit ihm bricht. Die Verſchleb
Pungspolitik iſt für die Dauer nicht möglich. und aus
den platoniſchen Verhandlungen des Völkerbundes in
Wenf iſt nichts zu erwarten. Warum ſoll Deutſchland
nicht wieder Trümpfe in die Hand bekommen undnigt in der Lage ſein, ſie auszuſpielen? r

h

Die breitere Regierungsbaſis.
EStrefemann für Zuſammenarbeit mit der Sozial

vdemokratie.

Gewiſſfermaßen als Antwort auf die Beſchlüſſe
Des Cörlitzer Parteitages der S. P. D. hielt der Vor
Mltove der Deutſchen Volkspartei Dr. Streſemann,
Mittwoch in Pforzheim eine große politiſche Rede,
in der er ſich ſehr eingehend mit der Reichspolitik
beſchäftigte. Er verurteilte das Vorgehen des Reichs
kanzlers Dr. Wirth in der Streitfrage Bayern und
Reich und mißbilligte dabei beſonders die Verleſung
Des Weißmannſchen Berichts im Verfaſſungsausſchuß.

Dann erklärte er, daß ſeine Partei auf dem Boden
Her Weimarer Verfaſſung ſtehe. „Wenn wir

ſo fuhr er fort uns einmal auf den Boden ſtellen,
daß wir mit dieſer Verfaſſung aguskommen muüſſen,
müſſen wir nach innen und außen eine breite Re
Hierungsbaſis bilden, die in der Lage iſt, kon
Kante Verhältniſſe in Deutſchland zu ſchaffen.

Wenn au nich die Frage gerichtet wird, vb ich
zu einem Zuſammengrbeiten mit der ſozialdemokrati
ſchen Partei bereit bin, dann beantworte ich ſie mit
einem glatten Ja.

Anſtatt zu ſagen: Hie Rechtsblock, hie Linksblock!
ſollte man den Gedanken propagieren: Volksgemein
ſchaft gller. Wir müſſen eine Arbeitsgemeinſchaft
ſchließen mit der Sozialdemokratie.

Aus dieſem Geſichtspunkte mache ich ferner kein
e daraus, daß ich mich freue über den Beſchluß
Der Sozialdemokraten auf dem Görlitzer Pärtei

a g. Er eröffnet den Weg einer Verſtändigung
in Prer und im Reich. Er kann die Kicherung

einer Regierung geben, die notwendig iſt, wenn wirdem Auslande gegenüber mit Erfolg verhandeln

wollen.
dann, wenn die Vernunft fiegt, nur wenn wir uns
u gemeinſchaftlicher Arbeit zuſammenſchließen. Undhie Reichstagsfraktion, die in dieſen Tagen in Heidel

berg beiſammen war, hat mir zu dieſer Zuſammen
arbeit ihre Unterſtützung zugefagt.

r

Die Kataſtrophe von Oppan
Mitten in die Tage politiſcher Hochſpannung drin

nen und draußen fällt die furchtbare Kataſtrophe von
Oppau, die alle anderen Fragen zurlcdrängt und die
Dimenſionen eines die ganze ziviliſierte Welt erſchüt
ternden Dramas annimmt. Hunderte von Arbeitern,
Hunderte anderer Bürger ſind mitten aus der Tages
arbeit in den unerbittlichen Tod geriſſen undertevon Männern, Frauen und Kindern winden ſich ſchwer
verletzt auf ihrem Krankenlager in Schmerzen, die den
empfindenden Menſchen bis in das Jnnerſte erſchüt
tern. Von zahlloſen Angehörigen, denen der Ernäh
rer entriſſen, hallt ein furchkbarer Schrei von Oppau
her, der die ganze Tragik des Maſſenſterbens am Rhein
entrollt. Die
des Kontinents geſehen, hat ſich in wenigen Sekunden
dört bei Ludwigshafen vollzogen h Szenen

ckledie, wie Augenzeugen berichten, ſchrecklicher als der
Anblick eines Kampfes im Kriege waren, ſpielten ſich
in der Nähe der Unglücksſtelle ab. Von Blut über
ſtrömte Geſtalten wankten durch die Straßen. Zer-
riſſene menſchliche Leiber lagen umher Jn dem Ge

änge zerſtörter Anlagen hingen Fetzen von Menſchen
örpern Es iſt zu grauſam, um das Furchtbare

niederzuſchreiben, deſſen Anblick jedem das Herz eiſern
umklammern wollte. Angeſichts ſolchen Elends iſt es

kaum möglich, das Unglück nüchtern, und ſachlich nach S
der volksoirtſchaftüchen Seite zu betrachten e

Dennoch muß darauf hingewieſen werden, daß die
Exploſionskätaſtröphe eines der größten Jnduſtriewerke
Deutſchlands vernichtet hat. Das Oppauer Werk iſt
näch dem Leunawerk das größte Unternehmen für
Stickſtoffprodukte überhaupt. Die ungeheure Bedeu
tung der Stickſtoffproduktion wurde während des Krie
ges in Deutſchland erkannt, als der für die Kriegführung
unentbehrliche Salpeter nicht mehr eingeführt werden
konnte. Damals ſtellte das Oppauer Werk Stickſtoff

in großem Umfange her, der den Salpeter in beſon
derer chemiſcher Verarbeitung erſetzen konnte; ja, es
umfaßte ſogar ein Drittel der geſamten Stickſtoffpro
duktion Deutſchlands. Nach dem Kriege trat das Werk
an hervorragender Stelle in der Stickſtoffdüngemittel
produktion. Auf eine Jahreserzeugung von 100 000
Tonnen waren die jetzt zerſtörten Werke eingeſtellt
die jetzt eine Zeitlang ausfallen. Allein die Tatſache
daß die deutſche Landwirtſchaft nach dem Kriege nicht
mehr auf die Einfuhr des als Chileſalpeter eingeführ
ten Düngers angewieſen war, alſo ein Fortſchritt un

ter dem Zeichen unſerer ſchlechten Valuta, dürfte kenn
zeichnen, daß Deutſchland auf einem Wege, der volks
wirtſchaftlich den größten Nutzen verſprach, um ein
gutes Stück zurückgeworfen iſt.

Von der ſozialen Seite betrachtet, muß natür
lich jetzt alles geſchehen, um die Folgen der Kata
ſtrophe zu mildern. Es iſt anzunehmen, daß die Ba
diſche Anilinwerke als ein kapitalkräftiges Unterneh
men, noch über die geſetzlichen Verpflichtungen hin
aus die Not der Betroffenen mildern helfen. Damit
nicht genug. Allüberall müſſen ſich gebefreudige Hände
finden, um ihr Scherflein mit in die Wage zu werfen.
Wir ſtehen vor den dringenden Fragen: Wie kann ge
holfen werden Wie kann man raſch und durchgrei
fend helfen ohne lange Vorberatungen und vhne zeit
raubende Erörterungen über die rechtliche Verpflichtung,
Schäden gutzumachen Es erübrigt ſich, zu betonen,
daß die Löſung dieſer Fragen moraliſche Verpflich
tung der entſprechenden Stellen und Organiſationen
e e vom Opferwillen des geſamten deutſchen

olkes. e ae

Die Opfer von Hppan.
e 244 Tote, 70 Vermißten S
Oppau, Ludwigshafen, Mannheim und alle um

liegenden Ortſchaften ſtehen unter dem Eindruck des
furchtbaren Exploſionsunglücks, das die Anilinwerke
zerſtörte. Noch iſt die Zahl der Opfer der Kataſtrophe
nicht genau feſtgeſtellt, doch dürften die bisherigen
Vermutungen kaum zu hoch gegriffen ſein. Wie die
Ludwigshafener Polizeidirektion mitteilt, ſind bereits
200 Leichen geborgen. Nach einer Mitteilung der
Direktion der Anilinwerke ſind 244 Tote zu beklagen.
70 Perſonen werden noch vermißt.

Einzelnachrichten beſagen, daß auf einem auf dem
Rhein liegenden franzöſiſchen Frachtdampfer zahlreiche
kränzbſiſche Soldaten verwundet worden ſind. Auch
Das tn der Fabrir Kegende franzöſiſche Wachtkommand o
Opfer gefallen.

Ebenſo ſind bei der Firma Landauer drei Tote
und 14 Schwerverletzte zu verzeichnen. Jn Mann
heim ſind bisher allein 300 Tote und 200 Schwer

größte Kataſtrobhe, die je die Jnduſtrie

iſt ausnehmslos der Exploſion zum

verletzte feſtgeſtlelt. Die Perſonalien der Seichen ſin
ungeheuer ſchwer zu ermitteln, da durch die au,
ſtrömenden Gaſe die Haut der Toten teilweiſe
kohlt iſt. Die Leichen ſind zum Teil furchtbar aufge
dunſen

Die Urſache des Unglück.Ueber das Unglück erfährt man noch folgendes
Auf eine erſte Exploſton, die einen Gasbehälter
griff, der eine rieſige Stichflamme hervorbrachte, er
folgte eine zweite ſtärkere, die das eigentliche Unglüch
hervorrief. Vermutlich ſollen bei dieſer zweiten Ex
Ploſion, die um 7 Uhr 33 Minuten erfolgte, (um
dieſe Zeit blieben alle Uhren in Ludwigshafen ſtehen),
4000 Zentner Ammoniakfulfat explodiert ſein. Die
Schuldfrage und die eigentliche Urſache des Unglücks
iſt noch völlig ungeklärt. Auch über die wirt aft
lichen Schäden der Kataſtrophe laufen verſchiedene
Berüchte herum. Man ſpricht von 150 200 Mit le
lionen Mark Schaden der Badiſchen Antline
Werke, von einem Schaden der Stadt Mannheim eben

der Zahl zu ſchaffen. d

Kahrs Nachſolger.
Graf Lerchenfeld bayertſcher Miniſterpräſident

Der bayeriſche Landtag nahm Mittwoch nachmik
tag die Wahl des Miniſterpräſidenten vor. Abgeord

eter Stany (Bayr. Vp.) ſchlug im Namen ſeiner
Partei den Grafen Lerchenfeld, fandten inDarmſtadt, vor während Abg. Hilpert (Mittelp)
r die Wiederwahl v. Kahrs eintrat

Bald nach ſeiner Wahl erſchien Graf Lerchenfeld
in der Sitzung der Fraktion der Bayeriſchen Volks

parktei und hielt dort eine kurze Programmrede auf
der Grundlage „gute vahy eriſche Politik im
Rahmen un entwegter Reichstreue und Ver
trekung chriſtlicher Grundſätze a

Graf Lerchenfeld entſtammt der diplomatiſcheZaufbahn, er hat im Kriege der deutſchen a
tung in Polen angehört und hatte dann, ehe er die
neu errichtete bayeriſche Geſandtſchaft in Darmſtadt
übernahm, das pölniſche und ſpäter das italieniſche
Referat im Auswärtigen Amt inne. Er iſt alſo auch
der Reichsregierung nicht unbekannt. Er iſt übrigens
der Neſfe des Grafen Lerchenfeld, der lange Jahre als
baheriſcher Geſandter in Berlin kätig war und ſich
dort großer Beliebtheit erfreute. Jn Berliner Regie
rungekreiſen betrachtet man ſeine Wahl als einen
lebhaft zu begrüßenden Entſchluß der bayeriſchen Par
teien. Der aus alteingeſefſenem bayeriſchem Geſchlecht
ſtammende neue Miniſterpräſident iſt eine erſön
lichkeit, die außerhalb des Parteigetriebes ſteht. Es
iſt zu erwarten, daß Graf Lerchenfeld eine ſtarke
Autorität in Bayern beſitzen wird. Man erwartet
daß nach dieſer Klärung der Lage in Bayern nunmehr
auch in Bälde die r ne er mit dem Reiche
zu einem guten Ende geführt werden. e

Oiee G. Y. D. gegen Baßern.
S Der Görlitzer Partetta g.Mittwoch mittag wurde auf dem a demerrati

ſchen Parteitag die ſchregliche Kataſtrophe von Oppau
bekannt. Zu Ehren der Toten erhoben ſich die Dele
gierten von den Plätzen. Es wurde ſofort eine Samm
lung für die Hinterbliebenen t t für die den

Parteivorſtand ſofort 5000 Mark zeichnete
Die Debatte wurde dann fortgeſetzt durch v

erſt jetzt eingetroffenen belgiſchen Delegierten de
Brouckere, der, von ſtürmiſchem Beifall begrüßt,
in franzöſiſcher Sprache die Grüße der belgiſchen So
zialiſten überbrachte.

Er führte u. a. aus, Belgien hätte das größte Jnter-
eſſe daran, daß die deutſche Wirtſchaft und damit auch die
Welt wirtſchaft geſichert werde. Die deutſche Mark ſinke nicht
allein in der Welt. Der Frank ſinke und ſteige mit der
Mark. Die Solidarität der europäiſchen Wirtſchaft werde
immer mehr zum Ausdruck gebracht. Wir wiſſen, ſo ſagte
er, daß die deutſche Wirtſchaft ſchwer belaſtet iſt. Wir
wiſſen auch die Reparationen zu würdigen Die Probleme
in Deutſchland ſind Probleme der ganzen Welt.

Jm weiteren Verlauf der Debatte erregte das
größte Jntereſſe des Parteitages eine Rede des Bürger

eiſters TreuNürnberg, die ſich eingehend mit demZuſtanden in Bayern befaßte. Seine Rede war eine

ſcharfe Kampfanſage gegen Bayern.
Er nannte die Zuſtände, die die Kahr Regierung in

Bayern geſchaffen habe, eine akute Gefahr für die Republik
Dieſe Gefahr zu beſeitigen, ſei in erſter mm Aufgabe der
baveriſchen Sozialdemokratie entweder mit oder gegen die



neue Regierung. So du e es n Bahern nrcht wertergehen.
ſt die neue Regierung bereit, dieſe Zuſtände zu beſeitigen,
it eiſernem Beſen in Bayern auszukehren, ſo wird leei die Sozialdemokratie an ihrer Seite finden Iſt a
zu nicht bereit, will ſie das Shſtein Kahr beibehalten,

Unterſtrichen wurden dieſe ſcharfen Worte durch
en pfälziſchen Delegierten Körner und durch eine

ſehr ſcharfe Erklärung des Parteivorſtandes, e

ie hierauf der Vorſitzende Wels abg aDieſe Erklärung, die mit ſtürmiſchem Beifall auf
enommen wurde und die die Zuſtände in Bayern

guf das heftigſte kritiſterte, ſchließt init folgender

drohung: aDie deutſche Sozialdemokratie blufft nicht Uns iſt
es ernſt und die Vorbereitungen zum Kampf
haben wir getroffen Wir haben ſie getroffen, ge

meinſam mit unſeren Klaſſengenoſſen in der Gewerkſchafts
vewegung und mit den Unabhängigen. Wir gehen dem
Kampf nicht aus dem Wege Wir rüſten uns zu dieſem
Krieg, weil uns eine Wahl nicht bleibt. Wir ſind als
Sozialdemokraten Fanatiker der Gewaltloſigkeit. Wir

wiſſen aber auch, daß der Gewalt, wenn ſie gegen uns
angewendet wird, nur der entſchloſſene Wille der Ar
beiterſchaft entgegengeſetzt werden muß. Die Maßnahmen,
die wir getroffen haben, machen jede resktionäre Re
gierung, auch für ganz kurze Zeit, zur Unmöglichkeit
Mit allen Mitteln und mit unbeugſamer Entſchloſſenheit
ſtehen wir alle zuſammen zum Schutz der deutſchen

Vahrehr e

S
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Zur Kage.
Der Ucberwachungsausſchuß des Reichstages tritr

ö Sonnabend wieder zuſammen. Ex wird ſich weiter
mit der Ausnahmeverördnung des Reichspräſtdenten
und dann mit den Verhandlungen mit Bayern be
faſſen, deren Klärung nach der Wahl des Grafen Ler
chenfeld zum bayeriſchen Miniſterpräſidenten jetzt un

mittelbar bevorſtehen dürfte.
Erzbergers Mörder in der Schweiz Die „Mün

ſchener Reueſten Nachrichten melden: Eine Nachricht
aus Genf ſtellt es als wahrſcheinlich hin, daß die
Mörder Erzbergers ſich in die Schweiz geflüchtet haben
und ſich in der Oſtſchweiz aufhalten Die Schweizer
Polizei verfolgt eifrig ihre Spur.
L Tie Guftab Adolf BereinsTagung. Auf der in

SBDremen tagenden 67. Hauptverſammlung des Evan
geliſchen Vereins der GuſtavAdolf Stiftung hielt Pro

feſſor Dr. Diederich Schäfer Berlin einen Vortrag über
Guſtav Adolf. Der Verſammlungsleiter bekönte, daß
durch dieſen Vortrag und durch den Beſuch der ver
Fchiedenen ſchwediſchen Gäſte die diesjährige Tagung
des GuſtavAdolf Vereins den Charakter einer Schwe v
den Feier annehme. Auf Beſchluß des Zentralporſtan
des und der Delegiertenverſamnmlung würde ein Tele
gramm an den Khnig von Schweden abgeſandt. Zur
Auswahl für die große Liebesgabe kommen in Betracht
das Theolbgenheim in Wien, der Pfarrhausbau in
Wittenberg (Dembowlonka) in Weſtpreußen und die
deutſche Gemeinde in Doblen in Kurland die wieder

aufgerichtet werden ſoll. Die nächſtjährige Tagung
findet in Erlangen ſtatk

o Die deutſche Kriegsvenkmürtze 1914/18. Die
Kriegsdenkmünge 1914/18 des KyfſhäuſerBundes iſt
von dem Berliner Bildhauer, Profeſſor Hoſgeus, ent
worfen. Sie iſt in ovaler Jorm gehalten und aus
Goldbronze geprägt. Auf der Vorderſeite zeigt ſie
das Sinnbild einer Fahne, die kampfzerfetzt den feind
lichen Wettern trotz Und die Inſchrift „Blank die Wehr
ein die Ehr“, ſowie die Jahreszahlen 1914 1918.
Auf der Rückſeite umrahmt die Wid mung Für Treue
im Weltkriege Der Kyffhäuſer Bund den Abſchiedser
laß an das Heer „Aufrecht und ſtolz gehen wir aus
dem Kampfe, den wir über vier Jahre gegen eine
Welt von Feinden beſtanden. Hindenbürg.“ Die Denk
münze wird an einem ſchwarzen, an beiden Seiten
weiß rotgeſtreiften Bande auf der linken Bruſt ge
kragen. Die Koſten der Kriegsdenkmünze die 19 Mark
betragen, tragen die Antragſteller Die Verleihur
erfolgt, nach Prüfung der Empfangsberechtigung dur
den lichen Kriegerverein, durch den Vorſtand des
Kriſhäuſer- Bundes mittels einer beſonderen Ver
leihungsurkunde, die die Unterſchriften des General
feldmarſchalls von Hindenburg und des Generaloberſt
von Heeringen trägt

e Die Hilfe des Reich.Berlin 22. September. Der Reichsarbeitsmi
niſter Dr. Brauns hat ſich als Vertreter der Reichs

regierung nach Oppau begeben, um mit bayeriſchen
Regierungeſtellen wegen einer ſchnellen Hjlfsaktion
für die Opfer der furſchtbaren Exploſtonskataſtrophe
zu beraten Auch die Reichsregierung beſchäftigte ſich

heute nachtriktag in einer Sitzung mit dem Unglück
Wahrſcheinlich wird eine größere Summe vont Reiche
für die Hinterbliebenen zur Verfügung geſtellt werden.

Auch der bayeriſche Sozialminiſter Oswald iſt
bereits in Ludwigshafen eingetroffen, um die nötigen
Hilfsmaß nahmen zu veranlaſſen e

Auch die Franzoſen.
Ludwigshafen, 22. September. Wie die Zran-

zoſen melden begab ſich General Degoutte geſtern
ſofort nach Bekanntwerden der Kataſtrophe von Oppau
nach der Unfallſtelle, um ſich von der Beteiligung
der franzöſiſchen Truppen an der Hilfsorganiſation
zu überzeugen Der franzöſiſche Oberkommiſſar für die
beſesten Gebiete Tirard, begab ſich ebenfalls nach
Zudwigshafen Er ſtellte den Gewerkſchaften 75000
Mark als erſte Hilfe für die Familien der Opfer zur

Werfügung.
e Dagegen hat die Beſgtzungsbehörde das Eingreifen

der Frankfurter Techniſchen Nothilfe unterſagt, weil
es ſich um eine verbotene Organiſation handele

Frankreich. Auf dem Textilarbeiterkongreß ſicherte
die deutſche Delegation den ſtreikenden Textilarbeitern Nord
frankreichs eine Streikunterſtützung von 200 000 Franks zu.

Englanv. Der Pring von Wales wird am 26. Ok
ober von Portsmouth ſeine Reiſe nach Jndien und Ja
pan antretenS Türkei. Nach türkiſchen Meldungen ſcheint der ZuFammenbruch des griechiſchen Heeres vollkommen zu ſein.

je Türken hälerg ich wieder Eskiſchehir

zender Schuppen wurde ſtark beſchädigt.

t on erleiden müſſen.

Der deutſch amerikaniſche Friedensvertrag vor
dem Kongreß. Der amerikaniſche Kongreß iſt zuſam
mengetreten, Harding hat eine Botſchaft betreffend die

Friedensverträge mit Deutſchland und Oeſterreich ge
ſandt. Senator Lodge, der Führer der RepublikanerDir vorher eine Beſprechung mit M erring gehabt

ie verlautet wurde vereinbart, daß die Verträge
der Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten über
echt mr deren Vorſitzender Lodge iſt. Man
er einer Oppoſition gegen den Hardingſchen

Selbſt Holland. Der holländiſche Etat imit einem Geſamtdefizit von 248 ne e n

e

Oeſterreich. Der Wiener Eiſenbahnerſt er ch
reikſo ausgedehnt, daß der Bahnverkehr ſüliegt De an

dahner verlangen eine Teuerungszulagge von 4500 Kronen

Provinz und Narhbarſtagaken.
Teuchern, den 23. September 1921.

Am nächſten Sonntag findet im Anſchluß an den
Hauptgoltesdienſt in der Kirche zu Teuchern die Wahl eines
neuen Pfarrers für Trebitz ſtatt. Die Wahl wird unter

Vorſitz des Herrn Superintenden Le. Seit aus Hohenmöl
ſen von den kirchlichen Körperſchaften der Geſamtparochie
Teuchern vollzogen

Durch ein Feuer wurde am Mittwoch Nachmittag
die mit Ernteborräfen gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers
Robert Zauſch in Goſſeran eingeäſchert. Auch ein a gren

Außer den Ge
treitevorräten wurden wertvolle Wirtſchaftsgegenſtände ver
nichtet und beſchädigt. Jn Teuchern iſt von dieſem Feuer
nichts bekannt geworden und konnte des alb von hier aus
keine Löſchhilfe geleiſtet werden.

Theater. Deutſche, Arbeiter, Bürger. Dieſes Stück
ſchildert Anige wahrbeitsgetrene Szen n aus dim beſetzten
Gibicte. Dieſes Stück ſei ein flammender Proteſt gegen die
unwürdige, ſchmähliche Behandlung, welche die Frauen, Mäd
chen und Kinder unter der Fremdherrſchaft der Grande Na

Dieſes Glück iſt ein Notſchre der
von den ſchwarzen Kullurträgern geſchändeten Frauen und
Mädchen an das geſamte deuſche Volk. Päackende Szenen.
Vorrerkauf Nordden ſcher Hof.

Borausſichtliche Witterung am 24. Sept. 1921.
Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken, mild.

Aus dem Gerichte gefängnis in Naumburg ſind vier
„ſchwere Jungen“ entw chen. Sie haben ſich am hellen
Tage v er Stock hoch an einem langen Seile heruntergelaſſen
und ſind entkommen.

Halle, 20. Sepi. Wegen Beleidigung des Oberpräſi
denten Hörſing wurde der Hauptſchriftleiter der „Halleſchen
Zeitung“, Hellmut Böttcher von der Strafkammer zu Halle
zu 1000 Mark Geldſtrafe und Tragung der Koſten verur
keilt. Die Beleidigung wurde darin erblickt, daß dem Ober
präſtderten vorgeworfen wurde, daß er bei ſeiner Amtsfüh
rung ſeine eigerlen Parteiintereſſen verfolge und daß der
Angeklagte in dem betreffellden Artikel den Oberpräſidenten
als Blufmenſch bezeichnete

Roda, 20. September. Wie vorſichtig man mit Schuß
waffen umgehen muß, zeigt weder ein Unglücksfall, der ſich
im benackbarten Geiſenhain ereignete. Als Frau Ranft aus
Roda mit ihren drei Kindern (zwei davon im Kinderwagen)
an den erſten Häuſern vorbeiging, krachte plößlich ein Schuß,
eine Fenſterſcheibe flog in Scherben Und ihr ſiebenjähriges
Töchterchen ſchrie getroffen auf. Wie de „Rodaer Ztg.
ſchreibt, erhielt das Kind faſt die volle Ladung, 32 Sch ot
kugeln t afen ſeinen zarten Körper Eine ging nur Milli
meter an dem einen, eine andere nur 4 Millimeter an dem
anderen Auge vorbei. Zwei Schüſſe ſitzen im Unt rleib. Der
Schuß fiel aus dem Hauſe dis Gutsteſitzers 2. Dieſer war
von der Jag gekommen und hatte ſein Ja dgew hr geladen
aufgehöngt. Sen 18jähriger Sohn hatte die Waffe ergriffen
und unvorſichtig gegen das Finſter gehalten.

Eiſenach, 20. Sept. (Die Kiage gegen Eugen Diede
richs Die Privatklag Lon 208 Offizieren gen ken Ver
lagstuchhändler Eugen Diedeſichs in Jena wegen ſeiner
Veroffent ichung, beim Ein ücken in Belgien habe der deut
ſche Offig er aſt ohne Ausnahme geſtohlen iſt nunmehr zum
Abſch uß gelangt. Das Landgericht ha te das auf 800 Mk.
Gedſtrafe lau ende Urtell d Schöffengerichts beſtätgt. Die
dagegen beim Jender Obetlandesge icht enlgte R viſion
hat der Angeklagte jeht wieder zurückzenom en. Se ne Ver
urtelung iſt damit rechtskräft g geworden.

Leitzkaun, 22. Sept. Auf dem Ritte gute AlihausLeitz
an ſnnnte die alte Brenneret, die als Getreideſpeick
zu Stallunten benntz
oberen Stockwerk lagerten 2000 Zent er Getreide, de
die alten akgeſtock en Balken nicht
Unter den Trümmern wurde

Chemnitz, 22.

die Hat delskammer
fürwortend vorlegen will.
Eine ühnliche Gefahr für das Leuttawerk ans iſſen

Holle, 22. Okt. Die Nachricht von den ichen
Unglück in Oppau hat in unſerer Gegend geof
herborgerb fen. Man iſt in Sorge, daß ein
res Unglück ſich auch in den Leungwerke
Die Direktion der Leußawerke tritt allen un

hen über eine beſondere Gefährdung Lert
erklärt, daß die erheit des Werkes vollig gert

et ſei. Ein ähnliches Unglück ſei ſchloſſen.
Dort werden keine Miſchdüng ſelze Hergeſte ndere
auch kein AmmonſakSulfatSalpeter.
in Leuna hat, um den verſchiedengrligen Gerüchten in der
Umgebung von Halle entgegenzutreten und um ihre Arbeiter
über die Geſahrpunkte ihres Werkes zu beruhiges, folgenden
Anſchlag an die Belegſchaft des Leunawerkes erlaſſen „Un
ſete Stammſabrik in Ludwigéhafen iſt von einem entſetzlichen
Unglück betroffen worden. J Werke Oppatt iſt ein Lager
ſchuppen mit AmmonSulfatSalpeter aus bisher unberann

en

ter Urſache explodiert. Viele Menſchen ſind dabei getötet,
viele verletzt worden. Das Werk Oppau iſt zum Teil zer

ſtört. Obwohl der ganze Umfang der Kataſtrophe noch nicht
ermittelt werden kann, ſo ſteht doch einwandfrei feſt, daß es
keine Exploſton in der Anilinfabrik geweſen iſt. Auf dem
Leunawerke wird kein AmmonSalpefer hergeſtellt. Eine ähn
liche Gefahr für unſer Werk iſt demzufolge ausgeſchloſſen.
Die Direkton.“

Herzberg, 22. Sept. Jm Verfolg einer Reviſion der
Amtsſparkaſſe iſt der Sparlaſſendirektor Winter in Haft ge
nommen worden. Er wird beſchuldigt ſich bei dem Neubau
des Sparkaſſengehäudes, widerrechtliche Vorteile zu Laſten
der Spafkaſſe verſchafft zu haben. Veruntreyungen bei der
Sparkaſſe ſelbſt ſind nicht vorgekommen.

S

Allerlei aus aller Welt.
ZJalſche Reichsbanknoten zu 10 Mark. Von den

r Anfang Januar d. Js. dem Verkehr zugeführten
eichsbanknoken zu 10 Mark mit dem Datum des

6. Februar 1920 ſind außer der Ende Juni be
kanntgegebenen Fälſchung weitere Nachbildungen auf
getaucht. Abgeſehen von der mangelhaften Wiedergabe
der Zeichnung, fehlen den Fälſchungen die Hauptkenn
zeichen echter Noken: das Waſſerzeichen und der ein
gewirkte Faſerſtreifen auf der Rückſeite, der beim
Falſchſtück zumeiſt durch aufgedruckte braune Striche
vorgetäuſcht iſt. Das Reichsbank Direktorium warnt
vor Annahme derartiger Fälſchungen

STodesſturz eines Reunſahrers. Bei den Bres
lauer Radrennen kam der Berufsfahrer Alfred Hoff
mann ſo unglücklich zu Fall, daß er einen Schädel
bruch erlitt. Während man anfangs hoffte, Hoffmann
am Leben zu erhalten, verſchlimmerte ſich ſein Zu
ſtand im Breslauer Krankenhauſe am nächſten Tage
ſo, daß er ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Der Ver
unglückte, der im 32. Lebensjahre ſtand, gehörte zu den
beſten lokalen Größen der Breslauer Radrennbahw
und galt als ausgeſprochener Spezialiſt für Prämien
rennen Ermordung eines Großinduſtrielklen. Jn Bad
Neuenahr iſt der Direktor der Deutſchen Ammoniak
Verkaufsvereinigung in Bochum, Emil Sohn, ermor-
det worden. Allem Anſchein nach liegt Raubmord
vor. Direktor Sohn weilte in Neuenahr zur Kur.
Die Mordſtelle liegt etwa 1 Kilometer von dem Hotel
entfernt, in dem der Ermordete wohnte. Der Mörder
iſt allem Anſchein nach bei der Beraubung ſeines
Opfers geſtört worden. Es fehlt nach den bisherigen
Ermittelungen die Brieftaſche des Ermordeten mit
einem anſehnlichen Geldbetrag.

Der GordonBennet Preis für Freiballone iſt
in dieſem Jahre dem Schweizer Armbrüſſter, Ballon
„Zürich“, zugefallen. Die Teilnehmer des Wettfluges
ſtärteten Sonnabend in Brüſſel. Der Sieger landete
auf der Jnſel Lambay an der Oſtküſte Jrlands
nördlich Dublin.

Echwere Bombenkataſtrophe in Siebenbürgen.
Auf dem Flugplatz in Kronſtadt ſollten fünf rumäniſche
Militärflügzeuge einen Probeflug mit Bomben machen.
Bei dem Start des einen Flugzeuges riß ſich aber

eine Bombe los, explodierte und brachte auch die
anderen Bomben zur Exploſion. Die Folgen warenſchrecklich Es ſind eine ganze Anzahl Menſchenleben
zu beklagen. An Toten ſind bereits elf von den be
teiligten Fliegern und Soldaten feſtgeſtellt. v

Ein SDiebesrekorv. Ein Diebſtahl, wie er kaum
noch übertroffen werden dürfte, wird aus Chieago
emeldet. Dort holte ein ſtellungsloſer Flieger am
ellen Tage ein Polizeiflugzeug aus ſeinem Schuppen

heraus und flog mit ihm davon. Doch hatte er Pech,
denn kaum war er 1000 Meter geflogen, als der Motor
verſagte und das Flugzeug abſtürzte. Der Flieger kam
mit geringen Verletzungen davon und fuhr nach Chicago
zurück. Auf der Bähn wurde er indes von der Polizei
die den kleinen Diebſtahl ſchließlich doch entdeckt hatte
verhaftet

Hamburg, der wichtigſte europäiſche Reparatur
Hafen. Die Londoner Morningpoſt“ erzählt folgende
Geſchichte aus Schiffahrtskreiſen: Ein reparaturbedürf
tiges nach Cardiff gehörendes Fahrzeug ſollte nach
einem Angebot der betreffenden engliſchen Werft für
50000 Pfund in ſieben Wochen wiederhergeſtellt wer
den. Die Reeder nahmen ein Hamburger Angebot
an. Dort wurden die Arbeiten ſo beſchleunigt, daß
ſie nur einen Monat in Anſpruch nahmen und nur
8000 Pfund koſteten. Hamburg iſt jetzt für Repära-
turen der wichtigſte Hafen in Europa

Her Hamburger Dampfer „Senta There la
der durch den Friedensvertrag an England überging,
iſt von der Hamburg SüdamerikaDampfſchtffahrtsges
ſellſchaft zurückgekauft worden. Er ſoll ginn 6. Oktober
die Ausreile nach Südamerika antreten.

n und An gang
er Gewalt

in der Menge

i weirden i t u tßer Poſtrnh von Reichsſchotzanwelſun en. Jn
iſt an Poſtwagen beraub worden. Dabei würden

iſongen im Geſchntwerte von 5898 000 Mk.
tien, unter deren ſich auch Mäntel zu

Ponix- Aktiengeſellſchaft ke anden, ferner
zrte von 25000 Mark von einem bis

Der Poſtillon hat von dem

Singän gen. Dabei

en arg mitgeſpielt.
geriſſen

Schatzwechſel im
jetzt Unbekannten geſtohlen.
Raube nichts bemerkt.

Der Stand der Mark. Es koſteten ichr Mark. naNotierungen der Berliner Börſe n 9 den anermen

d hattandiſche Sutden d ter
100 belgtſche Franken 768 s100 daniſche Kronen 1930 e100 ſchwediſche Kronen 2875 re
100 lalteniſche Are 457

1 engliſches Pfund 405 20e 108 42000 franzöſiſche Franken 766 80160 tſchechiſche Kronen 126 S



V

Der Stkernſteinhof.
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

2 Nachdruck verboten.)Nachdem das Mädchen eine Weile den bewundern
den Blicken des Jungen Stand gehalten, ſagte es ſpöt-
tiſch: „Wenn ich auch dir gifall, Muckerl, ſo laſſ' dir
ſagen, du mir gar nit.“

„Das glaub' ich,“ lachte der Junge. Er hatte ja
alle Morgen beim Kämmen ſein Bild im Spiegel vor

und wußte, wie er ausſah mit ſeinem braunen,
vorſtigen Haarſchopf über der breiten Stirne, der knal
ligen Naſe darutiter, den ſchmalen Lippen, den fahlen,
eingeſunkenen Wangen; nichts war auffallend an ihm,
als die großen, ſchwarzen Augen, und die waren nicht
ſchön, denn ſie traten zu ſtark aus den Höhlen

„Das glaub' ich, Helen',“ wiederholte er. Er nahm
es von der beſten Seite. Wie einer ausſieht, dafür
kann keiner, und dagegen kann er nichts machen

„Völlig ſchiech biſt, Muckerl,“ neckte die Dirne.
„Und du rechtſchaffen ſauber,“ ſagte der Junge.
„Das iſt halt fetzt,“ ſagte ſie ernſt, „denk' aber,

was ich zu wachſen hab', bis ich groß bin wie andere
Leut'. Meinſt ich bleib ſauber h„Die Säuberſte wirſt da herum.
5 „Das iſt auch was Die Kleine rümpfte das
Näschen.

Sag' ich denn da in Zwiſchenbühel?“ fuhr nun
Muckerl eifrig fort. „Jm ganzen Landviertel mein ich.“

„Geh', dummer Bub, fopp ein ander's! Du wirſt
alle großg'wachſenen Weibsleut und uns kleine Men
ſcherln alle vom ganzen Landviertel kennen

„Set nit einfältig, ich verſteh' nur, was 'n Leuten
g'fallen mag, und ſchätz' wohl auch, 50, was ich heut
ſeh', ſich darnach auswachſt und das iſt mir ſo unterm
Holzſchnitzen kommen. Du
Rühreln hab' ich ſchon
ang'fangt, ſpäter hab' ich wo
Bauern an einer Stuhlleh
g'ſchnitzt, aber das g'freut mich ſchon lang nimmer,
tragt auch nur wentg Groſchen, damit erhalt ich mein
Mutter nit und käm' ſelber mein' Lebtag zu nix.

Weißt, zulernen will ich
Mandeln und Hetligenbilder
Der Herr Pfarrer hat's auch ſchon meiner Mutter
verſprochen, den erſten Heiligen, den ich zuweg bring',
nimmt er in unſer Kirchen

Die Kleine hatte die
Hände auf die Schultern des
ſich ſo auf dieſe.
ſchnitzen

lieber noch, wenn d einma
laß' dich d'rauf, du wirſt b
werden ſich die Buben raufen

Du Himmelſakkermenter!„Muckerl!
denn rief es von nebengn.
mahl ſteht agf'm Tiſch

„Die Mutter!“ flüſterte
dem Bänkchen herab. „Gu
wohl ſein

„Was denn
„Daß ich dann auch mitrauf'
Er huſchte davon.

Welrifft: Jeldſchutz.
Die nachgenannten, von dem Kreisbauernverein Weißen

fels für den Feldſchutz angeſtellten Beamten ſind als Feld
hüter gemäß S 62 des Feld und Forſipolizeigeſetzes vom 1.
April 1880 (G. S. S. 280) von mir beſtätigt worden und
haben auf Grund der ihnen erteilten Ausweiſe die Berechti
gung zur Feſtnahme und Durchſuchung der auf der Tat
ertappten und ſich verdächtig machenden Perſonen erhalten
Bernhard Buchfink, Langendorf, Franz Zwanzig, Näthern,
Willy Röber, Droyßg, Alfred Schaaf, Wengelsdorf,
Wilhelm Blaſchke, Großkayna, Ludwig Schrenk, Kainsberg
Albert Leupold, Großhelmsdorf, b. Schkölen,
Alfons Madaller, Scheölen, Kurt Müller, Mutſchau,
Erwin Schlerzka, Webau, Wilhelm Jahnke, Wiedebach,
Reinhold Handke, Schkortleben, Willi Bernuſtorff, Weißenborn,
Alfred Böningk, Stößen, Alb. Döhler, Reichardiswerben,

Karl Amme, Theißen-
Ausgeſchieden ſind inzwiſchen die nachbenannten Feld

ſchutzbeamten
Gerhard Kanus, Prittitz, Joh. Naujokath, Nonnewitz,
Dordtheus Förſter, Luckenau, Willi Körzer, Weban,
Wilhelm Peſchke, Wildſchütz, Robert Schley, Untergreislau,
Hermann Peters, Pretzſch Hermann Schulz, Poſerna,
Martin Herter, Unterſchwöditz, Paul Fehſer, Zſchorgula,

Richard Jahn, Döſchwitz,
Otto Preuß, Pretzſch, Elſtertrebnitz.
Guſtav Adolf Kießling, Prittitz, Anton Kiechle, Oſterfeld,
Adalbert Frankowski, Oberneſſa, Paul Rönſch, Theißen,

Weißenfels, den 20. September 1921.
Der Landrat.

Hausbeſitzerverein Teuchern u. Umg.
Die für Montag, d. 26. d. Mts. angeſetzte Ver

ſammlung findet micht ſtatt. Wir berufen eine
außerordl. Hauptverſammlung
für Donnerstag, d. 29. Sept. abends 9 Uhr im
Nordd. Hof“ ein und bitten die Mitglieder ſich zahlreich da
ran zu beteiligen. Die Tagesordnung wird in der Verſamm
lung bekannt gegeben. Der Geſamtveorſtand e

Meinhardt Vorſ., Keck, Robert Steinbrück, Schwager,

Hpaßen Posen
Schaftſtiefeln, ſowie alle anderen Schuh
waren in allen Größen u. Lederarken, Jn
fantrieſchnürſchuhe (große Nummern), fer-
ner: Militärröcke u. Hoſen (neu und ge
tragen), Herren, Burſchen u. Kinder
anzüge, Strickjachen, Hemden, Anter

hoſen, Strümpfe, Schürzen uſw.
empfiehlt zu billigſten Preiſen

t ne Teuchern Schortauerſtr. 5
NB. Nächſte Woche trifft ein größer Poſten

ilitkärmänkel n
Weiz. nmehl, Kaiſer auszug, Roggen
mehl, Maisſchrot, Gerſtenſchrol, WeiS

zen und Roggenkleie, Jutktermehl,
Hühnermais, Viktiorigerbſen, Wohn

empfiehlt

G. He uber, Getreidegeschaft,
Detait Verkauf.

Maggi's Würze
iſt bei hervorragender Güte u. Ausgiebig
keit nur 5 mal ſo teuer als früher, wäh
rend andere Nahrung und Genußmittel
heute mindeſtens das 10fache koſten.

J Vorteilhafteſter Bezug in Originalſlaſchen

Karl Friedrich Grunan ſpäter

einige Morgen

Kalkſtickſt

G. Haeuber,

„Gelt ſagte ſie, „mich täte
„Wie d' daſitz'ſt, von Kopf bis zun Füßen, aber

Alles in guten ſtarken Juteſäcken.

weißt, mit Löffeln und
kaum aus der Schul

hl auch ein'm hetiklichen
n oder am Türſims was

Denen, die d weltlichen
machen, will ich's nachtun.

t

ineinander geſchlungenen
Burſchen gelegt und ſtützte

I großg'wachſen biſt. Ver
ildſauber, Helen'; um dich

Wo ſteckſt.
Gleich komm s Nacht

der Junge und glitt von
te Nacht, Helen!! kann

Zur Herbſldüngung
habe vorrätig

Schw. Ammomiak 20, 65 Am. Super-
phosphat 99, Superphosphat 18
Chlorkalium 5053, Kalidüngeſalz 4042,

off 1920.

Getreidegeſchäft.

ewpfiehlt

h

o
Pfund 36 Mark sowie

a Haaren KaFerd. Gresse.
Empfehle

a. Rindfleiſchd Ala
„Hammelfſl.

chweinefl.und a W weineſt

Wurſtwaren
Kurt Häum.

e

Ia.
Kupfervitriol

gan und gemahlen,

Uspulun,
Forwalin

billigſt bei
Hermann Pohle-

e e
Sehbubring-
drillmasohine
a Melker 15 Rh. mit Hinter
ſteuer in ſehr gut. Zuſtande
garant. b für Mk.

S

4890. tgeben. 1 kleine
oder Meter br. wird

ev, agenon
e Waget. Jockſch

i

S 8 Ahr im Gaſthof zu Kröſſuln

Kirchl. Nachrichten
Sonntag, den 25. September

(18. S. n. Tr.)
Kollekte für das Oberſchleſier

Hilfswerk.
Teuchern Vormittags 10 Uhr

Hilfsprediger Hennig, danach
Pf rrwahl für Trebnitz durch
die kirchlichen Körperſchaften.

Schelkau: Vorm. 9 Uhr
Pfr. Leitzmann.

Gröben:
Pfr. Leitzmann.

Hiedlungs n. Bau
intreſſent. Kröſſuln

Die für Sountag, den 25. 9
gepkante Verſammlung mit

Vortrag findet am Mitt-
woch den 28. 9. abends

ſtatt.

Jeden Sonntag, vornittag
vin 9 Uhr ab Dieſer

herabgefetzter

Gröben No. 69.

Feld
verbachtet

E. Schwager
Ein kleiner, grauer

Spitz
am Monteg früh entlanfen
Gegen Belohnung abzugeben

mit weiß m Halsſtreifen iſt

üburtegen auf dem Schützen-
platze. Um am Jahresſchluß dem

Hauptverein
zu können

hundebeſttzende
ege beteiligen.

Eiſerneb rKinderbettſtelle
weiß lackiert, mit Matratze,
faſt neu ſowie ein Kinder

Zu erfr. ſ. d. Expd. d. Bl.

Achkung
17, Cent gut eingekochtes

Frucht Mus
hat zu verkaufen

Max Schmidt

Nachm. 2 Uhr

huung G ben

alle Größen, mit und ohne

Kuhl preiswert zu verkaufen.

Als er in dem rein und ſauber ehaltenen Sthb
hen bei Tiſche ſaß keifte die Mutter Wie oft ſolt e
Dre noch ſagen, mach' dich da drüben nicht unnüs
Du biſt doch wahrhaftig kein Kind mehr und ein Burſch
in deinen Jahrin vergibt ſich etwas und es iſt auch
ganz unſchickſam. wenn er ſich mit ein' ſo halbwüchſigen
Menſcherl umtretbt. Bertvräglich bin ich gern mit arre
Nachbarslent, aber vertraulich nit init jedem Und m
den Zinehofertſ en wohl zur t rn Ketzt. Die
Dirn wachſt um Die Alte auf und die kenn ich noch von
meiner ledigen Zeit her, die iſt von der Art, die keinem

e a Teble. J e e T t h und dernich ebles zu ohne daß Vch's zugleir e ch z g für anMüuckerl hatte ſehr aufmerkſam zugehört loßer den offenen Mund hinter einen Lotfer l e
aß weigend weiter. Offenbar war ihm das Geſagte ſo
unverſtändlich, daß er ihm mit keiner Frage beizukom-

men er hnter der Türe der verwahrloſten Hütte zeigteſich die ſchlanke, hagere Geſtalt eines S Weibes.
Nichts als die blitzenden, großen, grauen Augen hatte
die Alte mit dem Kinde gemein.

Komm h'rein eſſen
„Eſſen fragte die Kleine gedehnt. „Wieder ein

Schmalzbrot?“
„Sei du froh, wenn wir Schmalz darauf haben,

es ſchmeckt doch weniger hart, wie trocken.“
Gähnend trat das Kind in die Stube, ſchloß aberhaſtig den Mund und zog die Naſe kraus S her mov

re d a et T Raum gährte und ihn noch
nfreundlicher machte, als er es ine nwohnlichkeit ohnehin ſchon war. e ren

9 für Verkauf, Bergngargen Fam enbene
Anzeigen benheiten uſw. finden die beſte Verbreitung

im Wöchentlichen Arrzeiger F. Teuchern und Umg.

en net Dir endlic liebe aus

un h ins e

Denn erstens wescht es vundervoll, zweitens
echont nd erhält es e Wäsche, und drittes

Wert es Arbeit Seite und Kotuen.

S
e S

ist des beste erbet Wachen
heran erhe bur i Orte Poceeg. mere o

Alfeintge Herr Hienet e e eder

rege u cGut wirkende
gamn s Serfordern zur Herstellung in der Drnekerei

bezw. Setzerei vor allem Zeit, damit ihnen
die nötige Sorgfalt seitens des Setzers zu
gewandt werden Kann Dies ist aber uünmös-
Reb, wenn die Anzeigen erst einige Stun-
den vor Fertigstellung des Blattes sufge-
geben werden. Wer daher Wert auf gute
Ausführung seiner Ankündigungen legt,

wolle dieselben möglichst

einen Tag vorher aufgeben

bGeschäftssteſle des
Möchentlichen Anzeigers Teuchern

e

AchtungWar ten AphbeitswackweisWer tauſcht Teuchern3 51 sSimimerwoh nung Ailiche e für alle
56 a nernSeuchern gegen 3 Zimmerwoh vffe

Gelncht werden:Zu rftagen in der Geſchaftsſt.

teſes Blattes. 8 Knechte. 9 Mägde, 5 Klein
e n Akhechte, 1Friſeunrlehrling, kräft.e Schrotmühlen nicht unter 25 Jahre alte Erdar

belter, auch Hauarbeiter, Bähn
unter haltungsarbelter, 3 Auf
wartuggen, 20 30 Häuter, 4
Förderleute, 30 Abraumarbeiter
über 25 Jahre alt, 5 Arbeiter
für Handabraumbe rieb mind 22
Jahre alt, 1 Tiſchler, 2 Haus
mädchen, 2 Kunechte zum 1. 10.
Wjüngerer Schuneider, 4 Ar
heiterinnen, 3 Küchenmädchen
unter günſtigen Bedingungen
nach gusw., 1Wirtſchaftsgehilfe
1 Keſſelheizer.

Stellen ſumen
I Driher, 4 Arbeiterfamilien,

WMehlſichter lief rn ſoſort
Dreſcher u. Co. Halles
Landwehrſtr. 2 Tel. 6430.

Wir gratulieren unſerm
Jugendfreunde

Hermann Bör ger
zu ſeinem 19. Wiegenfeſte und
bringen ihn ein dreifach,
donner des Hoch, das die ganze
Bude wackelt.

Zwei Frennde.
Es iſt hlos wegen S
dem

Pegauerſtraße 1 II. Bahnſtr. 6. 1 Nachtwächter.



e e e eS S Serliner Seeter S S
enekern c orddeutseker ARoff.

i Sonnteg, den 25. Sept. abends 8 Uhr.
Junge diſche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

i Das große Aufklärungs- und Sittenſtück 9
Spannend! Aufregend! 95Die Sehuwaurue Scaunne

Senſations Werk in 4 Akten. Verfaßt u. inſzeniert nach amtlichen Meldun
0 Zungen und Selbſterlebniſſen aus dem beſetzten Gebiet.

HauptpersonensBürgermeiſter Althoff, Alexander d. Sohn,Jrene, deſſen Nichte, Wally Bringmann, 6
S Stadtrat Bringmann, Arbeiterführer Keil, eLentnant Briſſard v. 14. Marokkaner Aung, ſeine Frau,

TiraikersRegmt. Kurti, beider Sohn, 12 J. alt,Corporal Machallt v. 14. Tiraill.Regm., Marokkaniſches Militär. n gegen
Um gütigen Zuſpruch bittet die Direktion
Nachmittag 3 Uhr große Kinderworstelung 4 Vorher nachm. 1 Uhr:

e Schneewilkchen und die 7 Zwerge.
Eintritt 2. 150 und 1. Mk.e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeée es

Achtamg 7 eren den 25. Feptember im „Gasthof Wiüm ladung c
zum&öher öllentlicher a

der Geſellſchaft „Edelweiß“.
Hierzu laden alle herzlichſt ein

Der Wirt, die GeſellſchaftAnfang 4 r

e Motel Zu n.öwen.
Sonntag d. 25. September abds. 8 uhr

e Plet d. Zerſeburger Stadttheaters
Direktion Artur Dechant.

Zum l. nale! hNecht verſän mentAchtung

Der große Operettensehtager 5
welcher in Berlin ſeit e täglich vor ausderkauf

tem Hauſe geſpielt wird.
O Mit Orcheſter Mit erſten Kräſten!

e

t

Der Vetter aus Diugeda
Operette in 8 Akten v. Ed. Kumecke

Die neueſten Tänze. Herrliche Mufik,
Bhrrertauß im r zum Löwen. 9

u Auſe Kaninchen Zugterweren

veranſtaltet am Sonntag v 25 rlemrer nachmittags

2 Uhr in Richard Schiekes Reſtaurant
gr. Kapinchen-Auggchiessen

Um rege Beteiligung bittet
der Vorſtand.

Zuchtkollegen Tiere müſſen um 2 Uhr zur Stelle ſein.

Ersffunngstegeln
im Grünen Baum zu Teuchern.

Erstenr Preis 1000 in haun
Nur Geldpreiſe. Täglich Extrapreise
für die beiden beſten Kegler Kegeltage vom 23. 9.
bis 16. 10. täglich von 10 Uhr vorm. ab. Son
tags nach Sedarf früher. Bahn, Kugel u. Kegel

nach Vorſchriften des deutſchen Keglerbundes.

e nn

e

Turn- u. Rasensportverg. V. 186,

e
e

e ehen n h
am abnho

Veranſtaltung des V. M. B.

S

Sonntag, den 25. Sept. nachm. 4 Uhr
Großes erstklassiges

Verbandswettspiel

Sportvereinigung Teuchern.
Weissenfels

Sportverg. 2. Knab., Zeitz Sportverg. 1. Knab. Teuchern.

Nachm. 2 Uhr Sportverg. Taucha Sportverg. 3. Teuchern

F S
des Mandolinen-Clubs Teuchern

(Mitglied des Deutſchen Mandolintſten und
GuitarriſtenBundes)

am Sonnabend, den 24. September 1921 im
„Gaſthof zum grünen Baum

Als So liſten ſind gewonnen Herr Fritz Anver
zagt, Leiptig, ſowie das So oquartet Syveſtet“
Leipzig, ferner haben ihre Mitwirkung zugeſaat;Mandolinen Clh Altenburg, Mandolinen

Club Eiſenberg, Mandolinen-Ouintett
Gera (Reuß).

Nach dem Conzert Ball.
Eintrittspreis 4 Mark incl. Steuer

Aufang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Sonntag, den 25. September von nachm.

4 Uhr an Ball
Der Mandolinen-Club Teuchern.
(Nitglied d. Bundes deutſcher Mandoliniſten

und Guitariſten.)

e

Möbel
werden teurer.

20 Kücheneinrichtungen,
20 Schlafzimmer, viele Kleider-
schränke und Vertikos in gro-
sser Aus Wahl, einzelne Betten,

Stahlfeder-Matratzen,
D 9

Auflege- Matratzen
in 6 yerschiedenen Preislagen Kann ich noch
zum alten billigen Preise fest verkaufen.

Für bestes Material und sauberste Arbeit
übernehme ich jede Garantie.

Wenn Sie Geld sparen

Serereege IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

An kann
Wettes

Befrier-Rindfleiseh

a fanmnec 9.O0 M..
sowie alle andern Sorten

e prima Fleischwarenwie z pebann empfiehlt

Willy Sehätfer.

andwirte!Sach eaus Sandboden zur Herbst und Frühjahrlieferung, nur
anerkannte Saat folgender Sorten

ndusteie, imperator, Op fo date, Hassia,
Hecodava, Thieſes Feühe, Thaieles Kuokuck,
M nan on Oder äfcder Blaue, Wolt-mann 84 un Parnasia, sowie aut alle gewünseh-

ten Sorten nimmt entgegenG über Setreidegesehaft

Knaben Stiefeln Größe 27 bis 35
BurſchenStiefeln 36 39
Frauen FeldStiefeln d 36 42
Männer Arbeits Stiefeln z 40 47
Schaftſtiefeln, handeingebunden 40 47

in unr reiner Lederansführnng

empfiehlt

Salamaunder-Sehuhhaus

Rud. Ziegler Nachf.

Alles Nähere auf der Kegelbahn u. im Lokal. 11 an ten SEnöffaung Freitag, des 23. 9. vorm, Wollen e S10 Uhr. ZokhnersateHierzu lade ich alle Kegelfreunde ergebenſt ein s0fort, in Gold- und Kautschuk mit und ohne Platte
Mit Keglergruß Gut Holz“ g 3 in bester Austührung, sowie auch sämtliche SKarl Rlüuer. Tischlermstr. O. Kemnitz Piomhbierungen- 2

s j ah Weissenfelstr. 9T Aonenmoen 2 P. Paul Dentist, Zeitz Kranergtr. 5/6.
Teuchern, Pegauerstr. 15. c gR z 0 S ernspr. 557. Sprechstunden: 8-—-1, 2——6 Uhr.U e o Lanngnnggggnngngggaannen gung

Sonntag, den 25. d. Mts. 3 2 Empfehle:pe b t Verein für deutſche Schäferhunde ff. Salat 16 Mk Mitt n krüh s Un
e p 8 9 e P 9 n i 9 e n un W er n u. Anmtg. ff. Vratwurſt 16 M ten n n

unſern Mitgliedern zur Kenntnis, daß die Ortsgruppe poln Hrätwurſt 14 sdes n en „Einigkeit dem Landesverband „Kyffhäuſer“ im SV. in Halle z e t. Sltnrn mit Mk. Krankheit unser kleines
Wozu freundlichſt einladen getreten iſt, der Beitrag beträgt pro Kopf u. Jahr F. Wurſtfett 12 Mk Söhnechen

der Wirt, g am der Vorſtand. 8 Mk. ff. in itſchwartenwurſtlo WalterSt e e lege ſert Väree r aul tergenrt, Dies zeigt tietbetraptine ober d. J. an unſe aſſen wart Herrn Emil Gör Eingang von der Siedlung FamiHaus chlachten K mer hier, zu re wi n eine Ausſchließung der gang v alt le I v uSäumigen aus der Octsgruppe erfolgt. alter Kalbitenimmt an rautmaſchine Der Vorſtand. J. A.: W. Schlehahn, 1. Vorſizzender. Du keiner Hund Jehortau, den 23. Sept

Artur Arnold iſt zu getan NB. Hundemeditamente u. Sportartikel ſind im Sport iſt zu verkaufen el ÜLSöäeSakcccc
Gröben 73. A. Reiber. l haus W. Hühn, hier, Bahnſtr. 12 zu haben. Probſteiraße 13.

gang g, Druck und Verlag von Duo Vieferenz Teuchern, S
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